
Fahnen W e i h e 

Samstag, den 6. Mai 1950, abends. 

Der Morgen de s 6 . Ma i sieht nicht gerade vielverspr echend a us, 
aber im Laufe des Vormittags klärt sich die Situation. Die 
Sonne bricht durch , lachender, blauer Himmel zeigt si ch, das 
schönste Festwetter. Heute Ab end f indet die Einweihung unserer 
neU3n Fahne , gleichzeitig mi t der Uniformen- und Fahnenweihe 
der Mus ikgesell schaft Ade tswil-Bäret swil statt . 
Um 19. 45 Uhr ist der .t.'mpfang der Patensektionen a uf dem Bahn
hofplatz . Der Männerchor Kempten hat sich teilweise zu Fuss 
durchs Tobel hinauf , teilweise per Auto bereits eingefunden , 
während de r Musikver e in Bauma mi t dem 19 .43 Uhr - Zug ei ntref
fen sol l. Auf dem Bahnhofplatz un d an der Mars chroute nac h dem 
Festplatz hat si ch ein grosser Teil der Bevölkerung angesammelt . 
Freudige und erwar t ungsvol le Gesichter s i eht man überall . Nach 
Ei nnahme des Ehr entrunks gr uppi ert s i ch der Zug zur Festhüt te 
und unter klingendem Spiel der Musikvereine bewegt s ich der 
Festzug die hübsch beflaggte Bahnhofstrasse hi nauf na ch der 
li'esthütte auf den Schulhausplatz . 
Die Festhütte hat sich inzwischen berei ts mit Le uten aus alle n 
Gemeindeteilen angefüllt . Die beide n Männerchöre und Musi kvere ine 
marschieren geschlos sen auf die grosse Bühne, wo s i e s ich zur 
Durchführung der e igentlichen Fahnenweihe aufstellen. Die Mus i k
gesell schaft Adetswil eröffnet das Programm mit einem MSlrsch . 
Hierauf folgt ein Liedervortrag "We ihe des Gesanges " von W. A. 
Mozart, vorgetragen durch die be i den Männerchöre. Kantonsrat 
E . St utz hat die Begrüssungs - Ansprache übe rnommen und Gemeinde 
Präsident Reinhold Walder we i st in kurzen , aber packenden Wor
ten auf den Sinn der heuti gen Veranstaltung hin . Hierauf werden 
die be iden neuen Fa hnen entrollt und durch di e Präs i denten de r 
Patensektionen den von den Vere inen bestimmten li'ahnenträgern 
über geben mit einer kurzen Ansprache. Herr Th . Weilenmann, Präs . 
des Männerchors Kempten hat diese Ans prache in Foro eines Ge 
di chtes gehalten, die es verdient, an dieser Stelle festgehal 
ten zu werden. 

Seid gegrüsst I hr lieben Sänger , 
vom schmucken Bergdorf Bäretswil , 
die Weihung einer neuen Fa hne , 
i st he ute Euer schänes Ziel. 
Erkoren habt Ihr Euch als Pate 
uns Sänger an des Berges Fuss , 



Habt Dank dafür Ihr Kameraden , 
das s e i beze ugt mit di esem Gruss . 
Ausge dient hat nun die Seide , 
des alten Panner s j et zt fürwahr , 
um ein neues sammelt heute , 
s i ch eine fr ohe Sangerschar . 
Es geht uns allen wie der Fahne , 
wir waren [i.ung und werden alt , 
blüht en a uf wie e i ne Blume, 
sterben ab und werden kalt . 
Na ch des Schöpfers hohem Willen , 
i s t das der Kreislauf di eser Wetl , 
das alte muss dem neuen we ichen , 
so ist ' s aUfs beste wo hl bestellt. 
Versammelt s ind j etzt jung und al t , 
i n Eurem wohlgepf l egten Nest , 
gekommen sind wir nun mi t Euch , 
zu feiern dieses frohe Fest . 
Pflege n wollen wir zus amme n , 
des Gesanges hehre Kunst , 
werben wollen wi r mit Eifer , 
um der Gesangesfreunde Gunst . 
Wir s ingen von de r süssen Liebe , 
wir singen von der Manneskraft , 
und verhe r r lichen i m Liede , 
auch den edlen Traubensaft . 

Kamerad hier ist die F'1hne , 
ich ge b sie Di r i n die Hand , 
Euch wir d sie al s Symbol vereinen, 
wie Euch die alte auch verband . 
stolz könnt Ihr sein aufs, neue Banner, 
das bal d im frischen Winde weht, 
mit Freueen schart Ihr Euch zusammpr , 
wenn e s ans 3szi~lr~-"ppt geht . 
Und wir von Kempten };ure Paten, 
fr3 uen s ic h am Panner auch , 
unsere Freu0e kommt von Herzen , 
e s ist nicht bloss ein alt er Brauch 
Stellt s ich früher oder spater , 
einmal eine Ki rese e in 
dann s chauht empor zu Eurer Fahne 
und lasset all den Hader se i n 
Nun will ich schli~~sen mit den Versen 
wi r alle wiinschen Euch viel Glück 



mit Freuden denken wir auch später 
an dRs scf}öne Fest zurück . 

Als Patengeschenk urden uns vom Männerchor 
tiger in Silber gesch~ffener Pokal nebst j e 

Kempten e in präch
Bänden 1. und 

2 . "ßidgenoss" überrei sht . Mit berzlichen I"orten wi rd die 
Gabe von unserem 1ereinspräsidenten verdankt . Fahnenmarsch 
und Bundeslied schliessen die Feier . 
Die vier Vereine begeben s ich an die für sie reservierten 
Tische unmittelbar vor der BUhne . Der offerierte " Zabig" wird 
verteil t und inzwischen wickelt sich bereits das UnterhaltQ~eA
Program , das von den verschiedenen Ortsvereinen bestritten 
wird , ab , wobei aber auch die Patensektionen mi twi rken . Nach 
SchI uss des Programms spielt die KaIpelle "Syl vana " von Bubi
kon zum Tanze auf . Die Stimmung erreicht ihren Höhe punkt lmd 
hält die fröhliche Gesellschaft bis zum ~orgengrauen zusammen . 

Der Aktuar 
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